Die gescheiterte Revolution und die Matratzengruft
· Heine stand den revolutionären Ereignissen des Jahres 1848 mit gemischten Gefühlen gegenüber

· Er war mit der Pariser Februarrevolution nicht einverstanden und nannte sie beispielsweise „Universalanarchie“, „Weltkuddelmuddel“, oder „sichtbar gewordener Gotteswahnsinn“
· Heine hieß die Idee, Deutschland zu einem demokratischen Pationalstaat zu machen, gut

· Die Verfechter einer republikanisch-demokratischen Staatsform blieben in der Minderheit, deshalb wandte Heine sich von den Entwicklungen in Deutschland enttäuscht ab

· Erste Phase der Revolution scheiterte

· 1849: in West- und Südwestdeutschland entstand eine neue demokratische Aufstandsbewegung

· Schon im Sommer und Herbst wurde die zweite Welle der Revolution v.a. durch preußische Truppen niedergeschlagen

· Heine war enttäuscht über den Ausgang der Revolutionsversuche
Matratzengruft:
· 1848 erlitt Heine einen Zusammenbruch, nach dem er fast vollständig gelähmt war

· Er war acht Jahre, bis zu seinem Tod, bettlägerig und bezeichnete sein Lager als „Matratzengruft“ 

· Über seine Krankheit ist man sich unklar, es handelte sich dabei entweder um Syphilis (wovon Heine selbst überzeugt war), um eine tuberkulöse Erkrankung, oder um eine chronische Bleivergiftung

· Während dieser Zeit konnte Heine kaum noch selbst schreiben und diktierte seine Verse und Schriften seinen Sekretär

· In diese Zeit fällt zum Beispiel sein Gedichtband „Romanzero“

· Heine starb am 17.02.1856
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